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bei diefer Stadt ergießt fich in die Theiß die Körös, d Die aus drei Quellflüfen: der

fchnellen, der weißen und der jehwarzen Körs zufammenflifließt.

Bon Szolnof abwärts fließt die Theiß im Ganzen gegenommen in jüplicher Richtung,

bei Szegedin nimmt fie die Maros, ihren größten Nebenfhfluß, auf, welcher in der öftlichen

Grenzkette Siebenbürgens in der Nähe des Quellgebieteses der Aluta entjpringt. Inoen

die Maros das ihren Lauf querende Trachytgebirge durchbricht, durchjchneidet fie

Siebenbürgen faft in dev Mitte und gelangt endlich durdrch eine malerische Thalenge bei

  
Die Einmündung des Bodrog in die THeif bebei Tofaj.

NRadna in die Tiefebene. Unterhalb der Maros-Mimdungg empfängt die Theiß nur noch

einen nennenswerthen Zufluß, nämlich die Bega.

Die Theif hat im AfOLd ein außerordentlich gerrirges Gefälle, die Länge ihres

Laufes von Tisza-Mjlak bis zur Mündung beträgt 1.211 Kilometer und ihr ganzes

Gefälle beträgt nur 44:64 Meter, folglich kommen im VDurrcchfehnitt auf je ein Kilometer

bfo8 3-7 Gentimeter. Der Nullpunkt Kiegt bei Tigza-Ujllaf in einer abjoluten Höhe von

1145 Meter, an der Mündung aber 698 Meter. SIn dem unterften Abjchnitt von

Szegedin bis zun Mündung, der eine Länge von 353 Kidilometer hat, beträgt das Gefälle

6103 4.6 Meter, folglich kommt dort auf ein Kilometer HRLOS 1:8 Centimeter. Bei Szegedin


